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Kurt R. Spillmann

Wie aggressiv ist Amerika?
Zur Entwicklung der aussenpolitischen
und strategischen Zielsetzungen der USA

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs
haben die USA abgerüstet und ihre damals
bestehende militärische Überlegenheit in keiner
Weise offensiv eingesetzt. Krieg gilt den
Amerikanern nicht als «Mittel der Politik»,
sondern setzt eine moralische Zielsetzung
voraus: Kreuzzug oder gar nicht. Mit dem
Scheitern der «Eindämmung» in Vietnam
löste sich die «détente» vom «containment».
Nach dem sowjetischen Eingriff in Afghanistan

endete noch unter Carter die Entspannung.

Mit Ronald Reagan hat keine «neue
Ära» eingesetzt, auch wenn eine oft leichtfertig

bramarbasierende Rhetorik diesen
Eindruck geben mochte. Die Taten entsprachen
den grossen Worten nicht. Der Widerspruch
zwischen Friedensideologie - die zum Kreuzzug

umkippen kann - und Berücksichtigung
geopolitischer Gegebenheiten ist noch nicht
bewältigt.
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Nobert Meienberger

Chinas permanente Planung
Selbstkritische Bilanz und neue Ziele

Noch 1979 sprach die chinesische Führung
von einer «historischen Wende» im Zeichen
weitgespannter Vorhaben. Die Richtlinien
des Ministerpräsidenten von 1981 weisen auf
eine langsamere Gangart. Individuelle und
betriebliche Leistungen sollen fortan besser
belohnt werden, der Staatsproduktion soll
mehr Marktproduktion zur Seite stehen. Als
erstrangig gilt das demographische Problem:
Reduktion in 75 Jahren der Bevölkerung auf
700 Millionen. Ob dieses Vorhaben
durchsetzbar ist, bleibt fraglich.
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Jakob Schaffner

«Gott mit uns allen Europäern...»
Drei Briefe an Felix Moeschlin,
mitgeteilt und kommentiert von
Christof Wamister

Jakob Schaffners Nachleben ist noch immer
beeinträchtigt durch die Stellungnahme des

Schriftstellers für das nationalsozialistische
Deutschland. Doch wächst neuerdings - im
Zuge der Beschäftigung mit der Schweizer
Literatur der ersten Jahrhunderthälfte - das
Interesse an Schaffner. Ein kleiner Beitrag
zur Neurezeption sollen die von Christof
Wamister edierten und kommentierten Briefe
Schaffners an Felix Moeschlin sein. Das
Verhältnis der beiden Autoren zur Schweiz war
sehr verschieden, dasjenige Schaffners schon
während des Ersten Weltkriegs äusserst
gespannt. Seine Denkweise wird in den hier
mitgeteilten Briefen sichtbar.
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Arthur Häny

Von der Edda zur Saga

Germanische Mythen, wie sie im Weltentwurf

der Edda aufgezeichnet sind, untersucht
der Verfasser in seinem Aufsatz auf ihr
Grundmotiv und kommt dann auf die
Unterschiede zwischen der hymnischen Edda und
der epischen Saga zu sprechen.
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